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In der Antwort zur „Interpellation betreffend zentrale, professionelle Verlustscheinbewirtschaftung“ 
(GGR-Nr. 2014/035; eingereicht von Werner Schurter CVP/EDU) wurden die Vorteile, potentiellen 
Kosten und offenen Fragen im Zusammenhang mit der Einführung einer zentralen, professionellen 
Verlustscheinbewirtschaftung thematisiert. Die entscheidende Frage, namentlich ob der Stadtrat beab-
sichtigt, aus eigenem Antrieb ein solches Projekt weiterzuverfolgen, wurde in der Antwort jedoch 
offengelassen. 
 
Aufgrund der in der Antwort gelieferten Informationen und des erwartenden Reingewinnpotentials, 
scheint eine Weiterverfolgung des Projekts sinnvoll. Dies wird auch durch Feststellungen anlässlich 
einer kürzlichen, stadtübergreifenden Prüfung der Verlustscheinbewirtschaftung seitens der Finanz-
kontrolle bestätigt. Anscheinend fehlt stadtweit detailliertes Zahlenmaterial zur Rücklaufquote der 
Verlustscheine und die Prozesse sowie das dafür erforderliche Know-How sind je nach Bereich unter-
schiedlich. Weiter spricht auch die Signalwirkung und das Gleichbehandlungsgebot für eine Weiter-
verfolgung des Projekts: Schulden gegenüber der Stadt (insbesondere auch Steuerschulden) sollen 
bezahlt werden. Die Schuldenbewirtschaftung, das Mahnwesen und die Durchsetzung soll professio-
nell und nach einheitlichen Grundsätzen erfolgen. 
 
Die Antwort weist darauf hin, dass insbesondere die folgenden, weiteren Abklärungen notwendig sind, 
bevor zentrale Grundsatzentscheide betreffend die konkrete Ausgestaltung des Projekts gefällt werden 
können: 
 

1. Kann eine aktive Verlustscheinbewirtschaftung bei einem dafür geeigneten Amt zentralisiert 
und auf die Bewirtschaftung der übrigen städtischen Verlustscheine ausgedehnt werden? Zu 
prüfen ist eine Zentralisierung insbesondere beim Steueramt, welches den grössten Zugang an 
Verlustscheinen hat und diese selbst bewirtschaften muss, oder analog der Stadt Zürich beim 
Stadtrichteramt. 

2. Ist es aufgrund des im Vergleich zur Stadt Zürich verhältnismässig kleinen Volumens sinnvol-
ler, die Bewirtschaftung jener Verlustscheine, bei welchen es aus Gründen des Datenschutzes 
rechtlich zulässig ist, extern zu vergeben? Zu prüfen ist in erster Linie eine Zusammenarbeit 
mit der Stadt Zürich, in zweiter Priorität eine solche mit einer spezialisierten Firma. 

3. Kann eine Zentralisierung kostenneutral gestaltet werden, sodass die notwendigen Stellenein-
heiten durch den Minderaufwand in den Ämtern kompensiert werden? 

 
Vor diesem Hintergrund verlangt dieses Postulat die weitere Prüfung eines solchen Projekts, und ins-
besondere die Abklärung der oben erwähnten Fragen (wobei ein spezieller Fokus auf eine allfällige 
Zentralisierung beim Steueramt zu legen ist), sowie die Berichterstattung über die Ergebnisse zu Han-
den des Gemeinderates. 
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